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 Die Bibelexcerpte de diuinis scripturis und die
Itala des heiligen Augustinus.

Von

Dr. Franz Weihrieh.

 Das biblische Excerptenwerk, das in dem Codex Sesso-
rianus des Cistercienserklosters von Sta. Croce in Rom und in

einigen mehr interpolirten Handschriften in Frankreich über
liefert ist, wurde bekanntlich mit Unrecht dem heiligen Augustinus
zugeschrieben. Die Schrift gleicht in Zweck und Anlage jenen

 biblischen Anthologien, die in den ersten Jahrhunderten des
Christenthums sich grosser Beliebtheit und Verbreitung erfreuten.
Um die Mitte des dritten Jahrhunderts handelte Cyprian in
seinen Testimonia ad Quirinum und im Tractat ad Fortunatum
de exhortatione martyrii über dogmatische und moralische Fragen

 durch das unvermittelte Wort der h. Schrift, nach der Mitte
des vierten Jahrhunderts schrieb in biblischen Citaten der grosse
Basileios von Cäsarea seine ’HOr/.a, in der ersten Hälfte des
fünften Jahrhunderts stellte Augustinus aus Schriftstellen eine
Moral unter dem Titel Speculum zusammen, und fast gleich
 zeitig verfasste Kyrillos von Alexandrien in ähnlicher Weise
seine BlßXo; xüv Üvpaupwv. Mehr als drei Jahrhunderte später,
gerade am Abschlüsse jener grossen Epoche, etwa um die Zeit,
da Pipin den fränkischen Thron bestieg und Abdallah in Da-
mascus das Blutbad anrichtete, schuf Johannes von Damascus

 Tä lepa xapdXXvjXa, ein bequemes Nachschlagewerk, das in der
selben Art verschiedene Gegenstände der Glaubens- und Sitten
lehre behandelte. Wenn so hervorragende Kirchenväter für
bedeutende Werke sich dieser Form bedienten, so ist es nicht
zu verwundern, dass man für jenen anonymen Citatenschatz,
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